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mit Erscheinen der Augustausgabe Ih-
rer Mitgliederzeitung haben Sie wohl 
alle bemerkt, dass sich die Optik des 
Blattes völlig verändert hat. Wir prä-
sentieren Ihnen nicht nur ein neues 
Format, wir glauben auch, dass wir qua-
litativ – zumindest bei unserem Hoch-
glanzdruck, der wesentlich bessere Far-
ben bei den Fotos gewährleistet – eine 
ordentliche Schüppe drauflegen konn-
ten. Die Schriftgröße ist wesentlich 
augenfreundlicher und die Größe der 
Fotos macht die Lupe, die Sie im alten 
Format das ein oder andere Mal benö-
tigt haben, um die teilweise briefmar-
kengroßen Fotos erkennen zu können, 
überflüssig.

Der erste schritt, der zu einem großen 
Teil auf anregungen unserer Mitglieder 
besteht, ist getan – aber jetzt muss von 
ausgabe zu ausgabe noch ein wenig ge-
feilt werden. Wir dürfen unsere treuesten 
schreiberinnen und schreiber nicht so 
auf verlorenem Posten stehenlassen, es 
reicht nicht, wenn alle denken: „ach der 
oder die schreiben schon was!“. Jeder ist 

aufgerufen sich an der textlichen gestal-
tung der Mitgliederzeitung zu beteiligen, 
es werden ja keine aufsätze erwartet, 
die mit dem Pulitzerpreis ausgezeich-
net werden sollen. alle beiträge werden 
vom neuen redaktionsteam, dem auch 
ich als Journalist angehöre, fachmän-
nisch überarbeitet. und wenn sie selbst 
nicht schreiben möchten, dann können 
sie auch Ideen liefern. Wir nehmen diese 
gerne entgegen und kümmern uns dann 
um die journalistische aufbereitung.

Wichtig ist uns natürlich Ihre Meinung 
zur neugestaltung. sagen sie uns ein-
fach,	was	Sie	gut	finden,	was	Ihnen	nicht	
gefällt oder was wir anders oder zusätz-
lich machen können. Wir freuen uns auf 
Ihre rückmeldungen, hoffen aber, dass 
wir im großen und ganzen schon einen 
guten schritt in Ihrem sinne gemacht ha-
ben.

Im namen des redaktionsteams grüße 
ich sie alle ganz herzlich,

Roland Meintz

liebe leserinnen und 
leser der Union-HS,
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Neues aus der Kreisgeschäftsstelle:
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Der Geschäftsführer des Waldfeuch-
ter Verkehrsunternehmens Höninger, 
Markus Höninger, hatte die beiden 
Heinsberger Landtagsabgeordneten 
Bernd Krückel und Stefan Lenzen ein-
geladen, damit sie sich einen Eindruck 
von den Problemen der Verkehrsun-
ternehmen durch CORONA verschaf-
fen können. 

nach einer kurzen Vorstellung des     
unternehmens, das 95 Mitarbeiter be-
schäftigt und 40 Linienbusse sowie 20 
Taxen und Mietwagen unterhält, wurde 
ausführlich die Kostenfrage des einbaus 
von Trennscheiben in den Fahrzeugen 
des ÖPnV im Kreis diskutiert. beim 
hersteller belaufen sich die Kosten auf 
rund 2000 euro je Fahrzeug, was für ein 
privates Verkehrsunternehmen kaum 
zu stemmen sei. Zu der Frage der re-
finanzierung	durch	den	Aufgabenträger	
konnten Krückel und Lenzen wertvolle 
hinweise geben und die richtigen Kon-
takte benennen.
Während stefan Lenzen die Wege bei 
der umsetzung des ÖPnV-rettungs-
schirms durch das Land darstellte, ließ 

bernd Krückel durchblicken, dass er 
sich persönlich um dieses anliegen 
bei der WestVerkehr kümmern wird. 
ganz frisch kam an diesem Morgen die 
Meldung, dass es ebenfalls für Taxen 
und Mietwagen sowie Kleinbusse eine 
Förderung geben wird. allerdings war 
noch nicht klar, wie diese Förderung im 
Detail ablaufen sollte. 

als Verwaltungsleiter des unterneh-
mens kritisierte ich, dass die ÖPn- 
Mittel des Landes schon zu beginn der 
Krise vorzeitig und vollständig an die 
aufgabenträger ausgezahlt wurden, 
diese leider jedoch noch nicht an die 
auftragsunternehmen weitergeleitet 
wurden. 
In der Frage der stornokosten für abge-
sagte schul- und Klassenfahrten baten 
die Mitglieder des Landtags um ge-
duld. Die gelder würden wie zugesagt 
ausgezahlt, auch wenn die schulverwal-
tung während der sommerferien mit 
der Vorbereitung des neuen schuljahrs 
beschäftigt war. 
Der ÖPnV ist beim schulstart beson-
ders gefordert. „Wir müssen prüfen, 

ob und in welchem umfang öffentliche 
hilfen erforderlich sind“, so der Wal-
denrather Landtagsabgeordnete bernd 
Krückel.
Der FDP-abgeordnete stefan Lenzen 
wies darauf hin, dass Kreis und Kommu-
nen eine anteilige Kostenübernahme 
für die ausgefallene schülerbeförde-
rung beschlossen hatten und diese gel-

der sehr zeitnah an die unternehmen 
geflossen	 sind.	 Die	 Busunternehmer	
sollten schließlich auch nach der Krise 
ein starker Partner im ÖPnV sein. Da-
her war diese hilfe selbstverständlich.
Zum abschluss des besuchs wurde 
noch der abstellplatz für die busse in 
heinsberg in augenschein genommen. 
Markus höninger wies dabei auch noch 
auf die Problematik hin, dass es nicht so 
einfach ist, ausreichend große grund-
stücke	zu	finden.
um die entwicklung bei den angespro-
chenen und noch nicht gelösten Proble-
men und aufgaben im auge zu behalten 
und weiterhin gemeinsam zu erörtern 
vereinbarten unternehmer und Politi-
ker weitere gespräche.     Heino Hamel

landtagsabgeordnete mit offenem Ohr
für die Probleme der verkehrsbetriebe

Aufschlussreiche Gespräche über die Sorgen und Nöte der Verkehrsbetriebe führten (von links) Markus Höninger, Bernd Krückel, 
Stefan Lenzen und Heino Hamel.



NRW hat das bislang größte Inves-
titionspaket für die Digitalisierung 
an Schulen in Nordrhein-Westfalen 
geschnürt. Mit einer Zusatzvereinba-
rung zum DigitalPakt Schule schaffen 
Bund, Land und Kommunen jetzt kurz-
fristig die Möglichkeit, digitale End-
geräte für Schülerinnen und Schüler 
zur Verfügung zu stellen. 

Insgesamt stehen zusätzliche 178 Milli-
onen euro bereit. „Mit dem Programm 
können schülerinnen und schüler mit 
mobilen endgeräten ausgestattet wer-
den.	 Davon	 profitiert	 auch	 der	 Kreis	

heinsberg mit rund 1,8 Millionen euro. 
Dazu erklären die CDu-Landtagsabge-
ordneten bernd Krückel und Thomas 
schnelle:
„nicht zuletzt die Corona-Krise hat ge-
zeigt, dass das digitale Lernen besser 
ausgestattet werden muss. Jetzt gibt es 
gute nachrichten für diejenigen schü-
lerinnen und schüler, die bisher nicht 

über endgeräte für das digitale Lernen 
in den schulen und von Zuhause aus 
verfügten. Mit dem sofortausstattungs-
programm als Zusatzvereinbarung zum 
DigitalPakt 2019 bis 2024 schaffen 

bund, Land und Kommunen die Mög-
lichkeiten, digitale endgeräte, die für 
zeitgemäßen unterricht benötigt wer-
den, zu erwerben und schülerinnen und 
schülern zur Verfügung zu stellen. Mit 
1.803.223,03 euro können die schulträ-
ger im Kreis heinsberg nun mobile end-
geräte beschaffen und verleihen. 
Im Fokus steht die Chancengerechtig-
keit für schülerinnen und schüler, de-
ren Familien ein geringeres einkommen 
zur Verfügung steht. Mit den Investitio-
nen werden wir den mit der Digitalstra-
tegie eingeschlagenen Weg konsequent 
weiterverfolgen, damit unsere schüle-
rinnen und schüler beste bildung erhal-
ten.“
Die schulträger können in einem ver-
einfachten Verfahren die Mittel auf 
direktem Wege bei den bezirksregie-
rungen beantragen. antragsberech-
tigt sind alle schulträger öffentlicher 
Schulen,	 Ersatzschulen	 sowie	 von	Pfle-
ge- und gesundheitsschulen. Die end-
geräte verbleiben im besitz der schul-
träger und werden den schülerinnen 
und schülern leihweise zur Verfügung 
gestellt. Im rahmen des sofortausstat-
tungsprogramms wird die anschaffung 
mobiler endgeräte, also Laptops, note-
books und Tablets, mit einem höchst-
betrag von 500 euro pro gerät geför-
dert. Der bund (105 Millionen euro) 
und das Land nordrhein-Westfalen (55 
Millionen	Euro)	finanzieren	im	Rahmen	
einer Zusatzvereinbarung zum Digital-
Pakt schule insgesamt 90 Prozent der 
ausgaben. Die schulträger leisten einen 
eigenanteil von mindestens zehn Pro-
zent. bei der Verteilung der Mittel auf 
die schulträger wurden die schülerzahl 
sowie soziale Faktoren berücksichtigt. 
Die	 Förderrichtlinie	 finden	 Sie	 unter:	
https://bass.schul-welt.de/19254.htm

Kräftige Finanzspritze ermöglicht
mehr Schülern das digitale lernen

1,8 Millionen Euro fließen, damit Schülerinnen und Schüler besser mit Laptops, Note-
books und Tablets ausgestattet werden können.                                               Foto: Pixabay
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Aus einem Sonderinvestitionspro-
gramm der Landesregierung entfal-
len 750 Millionen Euro auf die Kran-
kenhäuser in Nordrhein-Westfalen. 

Dazu erklären die Landtagsabgeordne-
ten bernd Krückel und Thomas schnel-
le. „Wer ins Krankenhaus muss, der soll 
die bestmögliche Versorgung bekom-
men. Dazu gehören Ärzte, die ihre ex-
pertise einbringen, gut ausgebildetes 
Pflegepersonal, aber eben auch, dass 
die Krankenhäuser die richtige Tech-
nik anschaffen, ihre gebäude instand 
halten und modernisieren können. 
Wir freuen uns, dass wir hier im Kreis 
heinsberg vom Förderprogramm des 
Landes profitieren können. unsere 
Krankenhäuser bekommen insgesamt 
6.291.778,81 euro! Mit diesem geld 
wollen wir dazu beitragen, den jahre-
langen Investitionsstau der rot-grünen 
Vorgängerregierung im Krankenhaus-
bereich aufzulösen. 
Das bedeutet: Die Kliniken haben 
endlich die Möglichkeit, sanierungen 
und Modernisierungen vorzunehmen. 
Letztlich kommt das uns allen, also 
den Patientinnen und Patienten, zu-
gute. 
Damit hält die nrW-Koalition ein wei-
teres Versprechen aus dem Koalitions-
vertrag. Wir sind angetreten für eine 
nachhaltige und flächendeckende me-
dizinische Versorgung der Menschen 
hier in nordrhein-Westfalen. Dieses 
Förderprogramm ist ein wichtiger 
schritt auf dem Weg dorthin.“

Und so profitieren die Krankenhäu-
ser in unserem Kreis Heinsberg von 
der Sonderförderung:

bessere Patientenversorgung
dank Sonderinvestitionen

Mit einem Sonderinvestitionsprogramm stellt die Landesregierung zusätzlich 
eine Milliarde Euro für Krankenhäuser und Pflegeschulen zur Verfügung. Da-
von entfallen 750 Millionen Euro auf die Krankenhäuser. 

Hermann-Josef-
Krankenhaus

erkelenz
2.594.046,55 euro

Städtisches
Krankenhaus 
Heinsberg            
 1.211.968,24 euro

via Nobis 
die Fachklinik

gangelt
783.222,61 euro

St. elisabeth-
Krankenhaus 
geilenkirchen
1.702.541,41 euro

So erreichen Sie bernd Krückel:

düsseldorfer büro
tel.: 0211/8842764
Fax: 0211/8843319
e-Mail: bernd.krueckel@landtag.nrw.de

So erreichen Sie thomas Schnelle:

düsseldorfer büro
tel.: 0211/8842780
Fax: 0211/8843319
e-Mail: thomas.schnelle@landtag.nrw.de

Wahlkreisbüro   tel.: 02433/85054 · Wildauer Platz · 41836 Hückelhoven



Gemeinsam mit Werkstatträten, den 
Vertretungen der Menschen mit Be-
hinderung, sowie Geschäftsführern 
mehrerer Werkstätten aus Nord-
rhein-Westfalen stand bei einem 
erneuten Besuch der Lebenshilfe in 
Oberbruch die derzeitige Situation 
in den Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung auf dem Programm. 

Der geschäftsführer der Lebens-
hilfe, edgar Johnen, berichtete von 
den großen herausforderungen, den 
Menschen mit behinderung die Teil-
habe am arbeitsleben in Zeiten der 
Coronakrise zu ermöglichen. Dabei 
erläuterte er, dass nicht nur die ab-
standsregelungen in den gruppen, 
der damit verbundene Mehrbedarf an 
raummöglichkeiten sowie die umset-
zung der hygieneregeln den betrieb 
einer Werkstatt erschweren, auch 
seien seit ausbruch der Krise in vie-
len Werkstätten zahlreiche aufträge 
weggebrochen. Die vollständige Wie-
deraufnahme des betriebs sei derzeit 

nicht möglich, man sei erst bei 60 bis 
70 Prozent. Damit sind die Werkstatt- 
entgelte, dies ist ein bestandteil von 
mehreren einkommenspositionen der 
Menschen mit behinderung, die in ei-
ner Werkstatt arbeiten, für die Mitar-
beiter mit behinderung akut in gefahr, 
so Johnen. Ich konnte berichten, dass 
der bund dieser situation rechnung 

getragen hat, indem er ein notpro-
gramm aufgelegt hat, das mit rund 70 
Millionen euro den ausfall der Produk-
tionseinnahmen der Werkstätten kom-
pensieren soll. 

Darüber hinaus berichtete ich, dass 
das Thema der Werkstattentgelte für 
Menschen mit behinderung auf der 
gesetzgeberischen Tagesordnung 
steht. Mit der anhebung der berufs-
ausbildungsbeihilfe im Jahre 2019 
erhöhte sich automatisch auch das 
Werkstattentgelt. Dieser gesetzliche 
automatismus führt für die Werk-
stattbeschäftigten, aber auch für die 

Werkstätten, zu erheblichen Proble-
men. bei den meisten Werkstattbe-
schäftigten kommt diese gut gemeinte 
erhöhung schlichtweg nicht an. Dies 
berichtete mir die gesprächsrunde 
bei der Lebenshilfe schon bei unserem 
letzten Treffen. grund hierfür sei, dass 
das Werkstattentgelt ab bestimmten 
grenzen auf sozialleistungen anzu-

rechnen sei. gerade die höheren ent-
geltstufen der Werkstattbeschäftigten 
hätten schlichtweg nichts von der er-
höhung. 

Die Werkstätten kommen mit der er-
höhung ebenfalls in schwierigkeiten, 
weil die gesetzgeberisch vorgegebene 
erhöhung vom erwirtschafteten erlös 
der Werkstätten zu zahlen ist. Da die 
erhöhung 50 Prozent betrug, stellt 
dies die Werkstätten , unabhängig von 
der Coronakrise, vor eine besondere 
herausforderung. Die Krise verschärft 
die situation nochmals, wie oben be-
schrieben.

Bei der Oberbrucher Lebenshilfe konnte sich der Bundestagsabgeordnete Wilfried Oellers über die aktuelle Situation  für Menschen 
mit Behinderungen informieren.

die themen der behindertenpolitik 
haben wir genauestens im blick!

Diese grundsätzliche Problemsitua-
tion muss gelöst werden. Daher habe 
ich als behindertenbeauftragter der 
CDu/Csu-bundestagsfraktion ein 
Positionspapier verfasst (siehe Link 
auf meiner homepage: https://www.
wilfried-oellers.de/werkstatt-2020-
gut-aufgestellt-auch-in-zukunft/), 
das vor der sommerpause von der 
Fraktion beschlossen worden ist. als 
Lösung des Problems sieht das Papier 
vor, dass nicht das Werkstattentgelt, 
sondern das arbeitsförderungsgeld 
(ein weiterer bestandteil des Werk-
stattlohns für Menschen mit behinde-
rung) parallel zur berufsausbildungs-
beihilfe angehoben werden soll, weil 
dies nicht auf sozialleistungen ange-
rechnet wird. 

Zudem ist das arbeitsförderungsgeld 
nicht von den Werkstätten zu erwirt-
schaften, sondern von den Trägern der 
eingliederungshilfe zu zahlen, die sich 
wiederum beim bund refinanzieren. 
Damit zahlt die erhöhung auch der 
tatsächliche „Verursacher“, der bund. 
Mit dieser gesetzesänderung könn-
ten die aufgezeigten Probleme sowohl 
der Werkstattbeschäftigten als auch 
der Werkstätten gelöst werden. Mein 
regelungsvorschlag wurde von allen 
seiten sehr begrüßt. nun gilt es, ihn 
gesetzgeberisch umzusetzen.

In meinem bericht aus berlin konnte 
ich zudem auf zwei aktuell beschlosse-
ne, gesetzliche regelungen verweisen: 
Zum einen wird die überregionale und 
bundesweite Interessenvertretung 
der Werkstatträte, „Werkstatträte 
Deutschland e.V.“, zukünftig durch 
die einrichtungsträger direkt mit 1,60 
euro pro Mitarbeiter unterstützt, so-
dass eine verlässliche und direkte 
Finanzierung der bundesweiten In-
teressenvertretung der Werkstatt-
beschäftigten gewährleistet ist. als 
Vertreterin der Werkstatträte nrW 
begrüßte ute Wegner diesen schritt 
als wichtig und richtig, da es nach der 
alten rechtslage stets schwierigkeiten 
bei der Finanzierung gegeben hat, die 
der gesetzgeber mit der neuen rege-
lung nun ausgeräumt hat.

Zum anderen hat der gesetzgeber den 
Werkstatträten und ihren überregio-
nalen Vertretungen auf Landes- und 
bundesebene die Möglichkeit einge-
räumt, per Videokonferenz beschlüsse 

fassen zu können. Dies lehnt an eine 
vergleichbare regelung für betriebs-
räte an, die der bund kürzlich erlassen 
hat. auch dies begrüßte ute Wegner 
ausdrücklich.

stand das letzte Treffen noch mehr 
im Fokus des aufzeigen von Problem-
lagen, so stand das jetzige Treffen im 
Zeichen des berichts von Lösungen 
bzw. Lösungsvorschlägen. Werkstät-
ten sind ein wichtiger bestandteil für 
die Inklusion von Menschen mit behin-
derungen. 
Daher sind mir und der gesamten 
CDu/Csu-Fraktion wichtig, die rah-
menbedingungen für die Werkstätten 
zielgenau und erfolgsorientiert zu set-
zen. Das Positionspapier ist dafür ein 
wichtiger schritt.

aber auch alle weiteren Themenberei-
che der behindertenpolitik haben wir 
in der unionsfraktion lösungsorien-
tiert im blick.
 
so werden wir den 1975 letztmals ange-
hobenen und damit viel zu lange unver-
änderten behinderten-Pauschbetrag 
verdoppeln, einen behindertenbe-
auftragten-Fahrkosten-Pauschbetrag 
einführen, den Pflege-Pauschbetrag 
erhöhen und ausweiten sowie weitere 
steuervereinfachungen vornehmen. 
Das gesetz hierzu ist bereits vom bun-
deskabinett beschlossen worden, und 
ich freue mich nicht nur als behinder-
tenbeauftragter unserer Fraktion da-
rauf, wenn wir dieses gesetz bis zum 
Jahresende im Parlament verabschie-
den werden.

Wahlkreisbüro
Schafhausener Str. 42

52525 Heinsberg

tel.: 02452 - 9788120

Fax: 02452 - 9788125

e-Mail: wilfried.oellers@bundestag.de

deutscher bundestag
Platz der republik 1

11011 berlin

tel.: 030 - 22777231

Fax: 030 - 22776233

e-Mail: wilfried.oellers@bundestag.de

So erreichen Sie Wilfried Oellers:

Web: www.wilfried-oellers.de
Facebook: https://www.facebook.com/WilfriedOellers.CdU
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Auch beim weniger offiziellen Teil gab es interessante Gespräche.



welche Zukunft wünschen wir uns für 
unsere Europäische Union? In welche 
Richtung soll die EU sich entwickeln 
und welche Erwartung haben wir an das 
europäische Projekt? 

Zehn  Jahre	 nach	 Inkrafttreten	 des	 Ver-
trags von Lissabon, 70 Jahre nach der 
schuman-erklärung und vor dem hin-
tergrund der andauernden Coronavi-
rus-Pandemie ist es an der Zeit, antwor-
ten	auf	diese	Fragen	zu	finden	und	eine	
neubewertung der europäischen union 
anzustoßen. Die Konferenz zur Zukunft 
europas, die eigentlich im Mai dieses 
Jahres starten sollte, hat genau dies zum 
Ziel. Im rahmen dieser zweijährigen Kon-
ferenz soll den bürgerinnen und bürgern 
eine stärkere stimme gegeben werden. 
Ihnen soll die gelegenheit gegeben wer-
den, das europa von morgen aktiv mitzu-
gestalten.
aufgrund der Coronavirus-Pandemie 
musste der start dieser Konferenz ver-
schoben werden. Zugleich hat uns die 
Coronakrise aber noch deutlicher ge-
zeigt, dass in einigen bereichen der eu 
reformen notwendig sind. Die Pandemie 
hat	uns	die	Bedeutung	einer	effizienten	
und koordinierten Zusammenarbeit in-
nerhalb der eu vor augen geführt. so 
halte ich es gerade vor dem hintergrund 
der Corona-Krise für umso wichtiger, die 
Konferenz zur Zukunft europas zeitnah 
zu verwirklichen. als eu-Parlament ha-
ben wir uns deshalb noch vor der som-
merpause dafür ausgesprochen, dass die 
Konferenz sobald wie möglich im herbst 
2020 starten soll. Deutschland hat nun 
angekündigt, im rahmen seiner eu-rats- 
präsidentschaft in der zweiten Jahres-
hälfte auf eine einigung zwischen den 
eu-Institutionen hinzuarbeiten, damit 
die Konferenz beginnen kann, sobald es 
die Pandemie zulässt.
Die Idee zu einer Konferenz zur Zukunft 
europas war von Kommissionspräsiden-

tin ursula von der Leyen in ihren politi-
schen Leitlinien angekündigt worden. 
seit ende 2019 arbeiten die eu-Instituti-
onen nun an der umsetzung. als eu-Par-
lament machen wir uns dafür stark, dass 
bürgerinnen und bürger mit unterschied-
lichem hintergrund, Vertreter der Zivil-
gesellschaft und Interessenvertreter auf 
europäischer, nationaler, regionaler und 
lokaler ebene in die Diskussion einbezo-
gen werden. Dies soll in einem von unten 
nach oben gerichteten, transparenten, 
inklusiven und ausgewogenen Prozess 
geschehen. hierfür schlagen wir abge-
ordnete vor, im Verlauf der Konferenz 
mehrere thematische bürgerforen sowie 
mindestens zwei Jugendforen abzuhal-
ten.	Die	Konsultationen	sollten	effizient	
gestaltet werden und Online-Formate 
umfassen. Wir fordern zudem sinnvolle 
Folgemaßnahmen zu den ergebnissen 
der Konferenz. so sollten sich die eu-In-
stitutionen zu substanziellen reformen 
im einklang mit den anliegen der bürge-

rinnen	und	Bürger	verpflichten.	Die	Euro-
päische union lebt vom engagement der 
Menschen vor Ort und vom gesellschaft-
lichen Zusammenhalt über grenzen hin-
weg. sie ist eine gemeinschaft der bür-
gerinnen und bürger. umso wichtiger 
ist es doch, diesen eine starke stimme 
zu geben und sie in den Mittelpunkt der 
europäischen Politik zu stellen. und für 
umso notwendiger halte ich es, sie aktiv 
in die Debatte um die entwicklung unse-
rer union einzubinden. Denn die Zukunft 
unseres europas können wir nur gemein-
sam gestalten. 

In diesem sinne wünsche ich Ihnen allen 
weiterhin gute gesundheit in dieser be-
sonderen Zeit.

Ihre europaabgeordnete
  

sabine Verheyen

liebe leserinnen und leser,

europabüro aachen
Monheimsalle 37
52062 aachen
tel.: 0241 - 5600 6933/34
Fax: 0241 - 5600 6885
e-Mail: verheyen@ep.europa.eu
Mitarbeiter: Sandra esser
 eva-Maria leitner

europabüro brüssel
rue Wiertz aSP 15e202
b 1047 brüssel
tel.: 0032 228 37299/47299
Fax: 0032 228 49299
e-Mail: verheyen@ep.europa.eu
Mitarbeiter: Katharina bertl
 Jill Maassen

So erreichen Sie Sabine verheyen:
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Die Zusammenarbeit zwischen der kom-
munalen und der europäischen ebene 
gewinnt immer mehr an bedeutung. 
Für die Kommunalwahl wünsche ich all 
unseren Kandidatinnen und Kandidaten 
von ganzem herzen gute ergebnisse. 
Die CDu ist auf kommunaler ebene in 
heinsberg hervorragend vertreten – das 
zeigen die vielen erfahrenen wie auch 

neuen Kandidatinnen und Kandidaten, 
die im letzten heft vorgestellt wurden, 
ganz deutlich. Ich danke Ihnen allen 
bereits jetzt für Ihren unermüdlichen 
einsatz in den vergangenen Wochen. 
Für die Zeit bis zum 13. september und 
darüber hinaus wünsche ich Ihnen viel 
erfolg! Ich freue mich auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit.

gute Wünsche für die Kommunalwahl

Mit „Abstand“ eine sehr gute Veran-
staltung der Frauen Union Geilenkir-
chen war das nachgeholte Frühstück 
im ‚Cafè Franz`. Man konnte förmlich 
spüren, wie sehr sich die Mitglieder 
darauf gefreut hatten, wieder einmal 
persönlichen Kontakt zu ihren Mit-
streiterinnen aufnehmen und sich aus-
tauschen zu können. 

Die Vorsitzende Judith Jung-Deckers 
begrüßte die Teilnehmerinnen alle sehr 
herzlich und freute sich darüber, dass 
eine so große Mitgliederzahl der einla-
dung gefolgt sei. „Das zeigt mir, welch 
gut vernetzte und wichtige Organisati-
on die Frauen union geilenkirchen ist“, 
betonte sie und wünschte allen gute 
gespräche und einen guten appetit. 
anschließend begrüßte sie die ebenfalls 
anwesende parteilose bürgermeister-
kandidatin Daniela ritzerfeld. Die Teil-
nehmerinnen ließen es sich zunächst bei 
einem reichhaltigen Frühstück an zwei 
liebevoll gedeckten Kaffeetafeln bei an-
regenden persönlichen und politischen 
gesprächen gut gehen. an der gelösten 
stimmung konnte jeder erkennen, wie 
gut dieses Frühstückstreffen in Coro-
na-Zeiten den Frauen tat.
Die nächsten Kommunalwahlen stehen 
vor der Tür. am 13. september 2020 ist 
es soweit. Der bürgermeisterkandidatin 
Daniela ritzerfeld wurde deshalb im an-
schluss an das Frühstück auch gelegen-
heit gegeben, ihr Wahlkampfprogramm 
und	ihren	Wahlkampfflyer	vorzustellen.	
„Wir stehen vor einem Wahlkampf, der 

in Corona-Zeiten völlig anders ablaufen 
muss, als dies ursprünglich geplant war“, 
teilte Daniela ritzerfeld mit. Deshalb 
freue sie sich, bei der Frauen union gei-
lenkirchen persönlich einige politische 
Ziele erläutern zu können, die sie nach 
ihrer Wahl in angriff nehmen wolle. sie 
setze sich beispielsweise für den weite-

ren ausbau der Kitas und für ein wesent-
lich erweitertes angebot für die Jugend-
lichen ein. auch dem Wurmauenpark 
wolle sie, wie vor Jahren von der CDu 
schon vorgeschlagen, zu neuem glanz 
verhelfen. Die sicherheit in der stadt lie-
ge ihr am herzen und die Förderung des 
Ehrenamtes.	 In	 ihrem	 Wahlkampfflyer,	
der für alle Teilnehmerinnen bereit lag, 
habe sie weitere Ziele erläutert. 
abschließend stellte sie sich den Fra-
gen der Teilnehmerinnen und bot auch 
den persönlichen besuch - nach vorhe-
riger Terminabsprache – an. am ende 
der Veranstaltung dankte die stellver-
tretende Vorsitzende Christine reichel 
nochmals allen Teilnehmerinnen für das 
positive Zusammentreffen. Den Orga-
nisatoren im ‚Cafè Franz‘ sei an dieser 
stelle auch herzlich Danke gesagt. nicht 
nur das reichhaltige Frühstück war sehr 
gut vorbereitet, sondern auch den vor-
geschriebenen hygienevorschriften 
wurde vorbildlich rechnung getragen.

Barbara Conrads

Nachholtermin der Frauenunion                   
war wie eine kleine erlösung!

Private und politische Gespräche wurden durch den Austausch mit Geilenkirchens Bür-
germeisterkandidatin Daniela Ritzerfeld bereichert.
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Endlich trafen sich die Mitglieder der Geilenkirchener Frauen Union wieder zu einem 
gemeinsamen Frühstück.
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Vorschau: CDU-Bundesparteitag 
 Donnerstag, 03.12. - Samstag, 05.12.2020, 
 Stuttgart

Kommunalwahl in NRW
  Sonntag, 13.09.2020

Stv erkelenz: CDU-STV Vorstand Erkelenz
Donnerstag, 03.09.2020, 19.30 Uhr, Saal Lanfermann, 
Venrath

CDU-STV Vorstand Erkelenz
Donnerstag, 14.09.2020, 19.30 Uhr, Saal Lanfermann, 
Venrath

Geschäftsführender CDU-Kreisvorstand
Montag, 14.09.2020, 18.30 Uhr, Festhalle Braunsrath, 
Clemensstraße
 
CDU-Vorsitzendenkonferenz
Montag, 14.09.2020, 19.30 Uhr, Festhalle Braunsrath, 
Clemensstraße

laNd

KreIS

Geschäftsführender CDU-Kreisvorstand
Dienstag, 13.10.2020, 18.30 Uhr, Festhalle Braunsrath, 
Clemensstraße

CDU-Vorsitzendenkonferenz
Dienstag, 13.10.2020, 19.30 Uhr, Festhalle Braunsrath, 
Clemensstraße

CDA-Kreisvorstand
Donnerstag, 24.09.2020, 19.00 Uhr, Heinrich-Köppler- 
Haus, Heinsberg

gv Selfkant: CDU-GV Selfkant - Mitgliederversammlung 
mit der stellv. CDU-Bundesvorsitzenden Silvia Breher MdB 
Samstag, 05.09.2020, entfällt

FU: FU-STV Übach-Palenberg – Frühstück
Donnerstag, 10.9.2020, Uhrzeit 09.30 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus

FU-STV Übach-Palenberg – Autorenlesung
Donnerstag, 24.9.2020, 19 Uhr, Schloß Zweibrüggen

Senioren Union: SEN-STV Erkelenz – Mitgliedertreff
Dienstag, 15.09.2020, 16.00 Uhr, Café Kö, Kölner Straße

SEN-SK Sach- und Programmarbeit
Mittwoch, 16.9.2020, 14 Uhr, Heinrich-Köppler-Haus, 
Heinsberg

aK: Vorschau: Arbeitskreis Reise: 03. – 08.06.2021, Val 
de Loire. Auskunft erteilt Rosemarie Gielen 02454/1436
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Reisen:
Der CDU-Kreisverband Heinsberg ist der 
Vermittler der Reisen, nicht der Veranstalter.
Bankverbindungen des
CDU-Kreisverbandes Heinsberg:
Kreissparkasse Heinsberg
IBAN DE70312512200002001006
BIC WELADED1ERK
Volksbank eG Heinsberg
IBAN DE66370694123300984010
BIC GENODED1HRB
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www.cdu-kreis-heinsberg.de
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nete Artikel geben nicht unbedingt
die Meinung der Redaktion wieder.
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Alljährlich besucht die CDA (Christ-
lich-Demokratische Arbeitnehmer-
schaft) im Rahmen ihrer „Sommer-
tour“ heimische Unternehmen. 

so führte die Tour die CDa des Kreises 
heinsberg nun in das städtische Kran-
kenhaus heinsberg und zu einer infor-
mativen begegnung mit konstruktiven 
gesprächen. 
Teilnehmer dieses austauschs wa-
ren neben dem Vorsitzender der CDa 
heinsberg, heino hamel, seinem stell-
vertreter Martin Offergeld sowie dem 
ehrenvorsitzenden heinz-Peter bene-
treu auch Dr. rudolf henke (Mitglied 
des bundestags und ehrenvorsitzen-
der des bundesverbandes Marburger 
bund), heinsbergs bürgermeisterkan-
didat Kai Louis und seitens des Kran-
kenhauses geschäftsführer heinz-gerd 
schröders, Ärztlicher Leiter Dr. günter 
Mertens,	Pflegedienstleiter	Guido	Lein-
ders und betriebsratsvorsitzender Pe-
ter Mouton.                                 
Themenschwerpunkte des gesprächs 
waren die situation des Krankenhauses 
vor dem hintergrund der Corona-Pan-
demie, sowie aktuelle und zukünftige 
herausforderungen des gesundheits-
systems im allgemeinen und für klei-
nere, regionale Krankenhäuser im spe-
ziellen. geschäftsführer heinz-gerd 
schröders nutzte die gelegenheit, Dr. 
rudolf henke als Mitglied des bundes-
fachausschusses	 Gesundheit	 und	 Pfle-
ge der CDu auf Punkte hinzuweisen, 
die seiner Meinung nach in den Überle-
gungen des gesundheitsministeriums 
zu	wenig	Beachtung	finden.	
gerade die Interessen der kleinen Kli-
niken der akut- und regelversorgung 

seien in der bundes- und Landespolitik 
nicht ausreichend vertreten, dabei sei-
en diese häuser in ländlich geprägten 
regionen für eine ausreichende Versor-
gung der bevölkerung immens wichtig. 
Das habe nicht zuletzt die Corona-Pan-
demie eindrucksvoll unter beweis ge-
stellt. 
Von besonderem Interesse war für die 
Mitglieder des CDa-Vorstandes die    
situation der arbeitnehmer des Kran-
kenhauses. 
betriebsratsvorsitzender Peter Mouton 
musste neben viel Positivem allerdings 
auch	 berichten,	 dass	 die	 Pflege	 ein	
nachwuchsproblem hat. Das sei auch in 
heinsberg zu spüren. es bestand einig-
keit	 darüber,	 dass	 der	 Pflegeberuf	 ein	

„Imageproblem“ habe. Zu Corona-Zei-
ten habe man den beruf zwar wieder 
aufs neue schätzen gelernt, aber die 
Zahl derjenigen, die bereit seien, in 
diesem anspruchsvollen berufsumfeld 
arbeiten zu wollen, sei deshalb leider 
nicht gestiegen. Dr. henke sprach sich 
deshalb auch dafür aus, dass es wichtig 
sei, zukünftig geld in die hand zu neh-
men, um nachwuchs zu generieren und 
zu fördern. Das sei nachhaltiger als eine 
einmalige	Bonuszahlung	für	Pflegekräf-
te.                                                        
Im anschluss an den austausch nah-
men die Teilnehmer die gelegenheit 
wahr, sich die Palliativstation mit ihren 
umfangreichen Leistungen für Patien-
ten und ihre angehörigen anzusehen.

Die diesjährige Sommertour führte die CDA-Mitglieder zum Heinsberger Krankenhaus.

Cda-Sommertour mit wichtigen vorschlägen 
für das bundesgesundheitsministerium

Gemütlich und stressfrei ging es 
beim „Biathlon der Gemütlichkeit“ 
der Gangelter CDU zu. Unter Beach-
tung der Hygiene- und Abstandsre-
geln nutzten zehn Teams die Bou-
lebahn am Rathaus zum Wettstreit, 
stärkten sich danach mit frischen 
Vitaminen und wechselten dann zum 
Setting rund um das Infocenter am 
Kahnweiher. 

hier gab es zur weiteren stärkung Kaf-
fee und Kuchen, die Möglichkeit, sein 
geschick bei einer runde Minigolf zu 
testen oder mit Muskelkraft per Kahn 
über den Weiher zu schippern. am 
ende des Tages gab es als 1. Preis eine 
Familienjahreskarte des Wildparks 
gangelt, der 2. Platz erhielt einen gut-
schein der selfkantbahn und der 3. sie-
ger und die 4. siegerin dürfen jeweils 

eine schnupperkarte für erwachsene 
und Kinder der gemeinde gangelt ihr 
eigen nennen. Mit diesen Karten kön-
nen sie kostenlos die Freizeitangebote 
rund um den Kahnweiher nutzen.
Die Mitglieder aller Teams und die 
Veranstalter waren sich einig darüber, 
dass die vielen interessanten begeg-
nungen und gespräche in gemütlicher 
atmosphäre viel spaß gemacht haben.

Dagmar Ohlenforst 

relaxte teilnehmer beim
biathlon der gemütlichkeit

Bei der Siegerehrung waren alle Teilnehmer begeistert bei der Sache.
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Gute Nachrichten für alle Sportle-
rinnen und Sportler in Erkelenz! In 
der aktuellen Förderrunde des Sport-
stättenförderprogramms „Moderne 
Sportstätte 2022“ erhält ein Verein 
der Stadt insgesamt 28.000 Euro für 
Um- und Ausbauten. 

Mit „Moderne sportstätte 2022“ hat 
die nrW-Koalition das größte sport-
förderprogramm aufgelegt, das es je 
in nordrhein-Westfalen gegeben hat – 
gesamtvolumen: 300 Millionen euro. 
Damit sollen die Vereine in unserem 
Land eine nachhaltige Modernisierung, 

sanierung sowie um- oder ersatzneu-
bau ihrer sportstätten und sportanla-
gen durchführen können. Der gesamte 
Kreis heinsberg erhält Fördergelder in 
höhe von fast vier Millionen euro. Wö-
chentlich werden neue Förderbeschei-
de des Programms veröffentlicht und 
somit auch weitere Vereine in anderen 
Kommunen berücksichtigt. 
Dazu erklärt der CDu-Landtagsabge-
ordnete Thomas schnelle: „nachdem 
in den vergangenen Legislaturperioden 
unter rot-grün die Investitionen in un-
sere sportstätten gestockt haben, hat 
die Landesregierung mit dem sport-

stättenförderprogramm ein deutliches 
Zeichen gesetzt und stärkt so nrW 
weiterhin als sportland nummer 1.
Der sV schwarz Weiß schwanenberg 
e.V. erhält nun 28.000 euro für die Mo-
dernisierung der Flutlichtanlage. Mit 
dem Förderbescheid können die Ver-
antwortlichen des Vereins mit den ar-
beiten beginnen. 
Ich freue mich sehr, dass Fördergelder 
nun auch nach erkelenz gehen. Denn 
nur wenn sportstätten auf dem neues-
ten stand sind, können die Vereine ihre 
wichtige aufgabe in unserer gesell-
schaft wahrnehmen“, so schnelle.

die Schwanenberger können jetzt am Flutlicht basteln


